
Konsequenzen

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass es David nicht an der Bereitschaft mangel t, Zahl-
und aufgabenbeziehungen z1t entdecken und mathematische Anforderungen zu üearbeiten.

{ryn na1 David gelernt, zwischen dem kardinalen und dem ordinalän Zahlbegriff zu
differenzieren. Was ihm jedoch fehlt, sind ausreichend fundierre Einsichten in die Lägik der
!u!l* und Rechenoperationen. In vielen Segmenten der Förderdiagnostik wird deutlich, dass
bei David die Technik das Verständnis ersetzt und er daher schnell uberfordert ist. Defizite im
Zahl: und Operationsverständnis zeigen sich bereits im Stoffder ersten Klassenstufe.
Um David einen verständigen Ztgang ^$ Mathematik zu ermöglichen, sollten die
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und zerlegt werden können.
Erst nach der Absicherung aller Zahlzerlegungen bis zehn können die Rechenoperationen
konl«et-handelnd, ikonisch und dann symbolisch aligeleii;i.;ii'.l.ii,;;L;; l-^.-ll-:--: -* Lo_--ist, David von seiner teilweise schematisch"i Herangehensweise sowie abzählenden
Rechenstrategie w'egzuführen und diese Vorgehenswei-sen durch Einsichten in die
zugrundeliegende Logik der Zahlen und Operationen zu ersetzen. David muss über ein
Teilmenge-/Gesamtmenge-Konzept an ein Verständnis der Rolle der Operanden herangefülyt
i,vrrivri. Di's i"t oi,ie *iclitige Voi'aussetzunq yn Gleichungen mit platäaltem zu bewältigen
sowie Kopfrechenaufgaben im erweiterten Zahlenraum- BJreits vorhandene Kenntnisse sind
einzubeziehen.
Wenn ein fundiertes Verständnis der Rechenoperationen im Basiszahlenraum gesichert ist,
können das Dezimalsystem-als ?rinzip des Rechnens im erweiterten Zahlbereich eiigeführt und
daran anschließend [agfühige Rechenstrategien ausgebildet werden. Hierbei muss Davi,j üi,;r-
das Anwenden der Zahlzerlegungen an ein- sicherei Kopfrechnen in Zahlbereich bis hundert
herangefi.ihrt werden.
Diese Kenntnisse bilden nachfolgend auch die mathematische Basis für das Verstehen der
Multiplikation und Division.
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